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Der elektrische U niverso I-Win d sch reiber 902 zur Aufzeichnung von Böen, Zehn-

minutenmiitel derWindgeschwindigkeit und Windrichtung isl eineWeiierentwicklung

früherer Modelle unler folgenden Gesichtspunkien:

Die Au{zeichnungen erfolgen nichi mehr mit Tinte, sondern ouf lrocken-elektrischem

Wege mittels eines Speziolpopiers. Auch bei storken und stöndigen Schwonkungen

der Meßgrößen ergeben sich hiermit schorfe und soubere Diogromme, und die

Bedienung und Wortung vereinfochen sich erheblich.

An die Stelle der {rüheren Windwegkurve triit entsprechend den Anforderungen

des synoptischen Dienstes eine Regislrierung des Zehnminuienmittels der Wind-
geschwindigkeit. Aus dieser Regislrierung, die ihren Vorlciufer in dem Summen-

schreiber noch Robitzsch hot, lossen sich ouch Stunden- und Togesmittel obleiien.

Es bestehi die Möglichkeit, bis zu vier onzeigende Tochlerstotionen onzuschließen,

die ohne Demonloge und Nocheichung des Gebers ouch nochtröglich bezogen

werden können. Auf Wunsch lossen sich bei Anlogen in Sonderscholtung ouch zwei

Schreibgeröte und bis zu ochl Tochterslotionen on einen Geber onschließen.

Gewichte und Abmessungen des Gebers sind erheblich verringeri, um die Monioge
zu erleichtern und in geeigneien Fcillen ouch mit leichieren Aufstellungsmosten ous-

zukommen.

Meßprinzip

Die Augenblickswerte der Windgeschwindigkeit (8öen)

Auf der Achse des Scholenslerns sitzt der Rotor eines schleifbürstenlosen Meß-

dynomos. Dieser erzeugt eine der Windgeschwindigkeit proportionole Klemmen-
sponnung, die über die Fernleitung ouf ein im Schreibgerdi ongeordnetes Dreh-
spulmeßwerk mit vorgescholtetem Meßg leich richter überirogen wird. Die Aufzeich-
nung folgt ougenblicklich ollen Schwonkungen der Windstörke, so doß die Momen-
tonwerfe genoo und zuverldssig oblesbor sind, ist in weiten Grenzen unobhöngig
von Schwonkungen der Temperotur und vermeidei vercinderliche Ubergongswider-
slcinde, die dos Ergebnis fcjlschen könnten.

Der Schreibstreifen hot
(1 kn 3 0,5 m/s).
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e rne Teilung von 0 bis B0kn bei 70mm Schreibbreite



Dqs Zehnminutenmirel der Windgeschwindigkeit

Der Scholenslern betöiigt ein Kontoktwerk, dos noch einem Windweg von ieweils
r/12 Seemeile (:154,4n) einen lmpuls ouslöst. Die einzelnen lmpulse werden im

ein qeröuschlos orbeitendes Schrittscholtwerk summiert und

bewirken einen forlschreitenden Ausschlog der zugehörigen Schreibfeder, welche

olle zehn Minulen durch einen von der Anlriebsuhr der Schreibtrommer ozw. von

einem Synchronmolor ousgelöslen l(ontokt ouf die Nullinie zurückgeführt wird. Die

Schreibbreite ist ouch hier 70mm mit einer Teilung von 0 bis 60 kn; die Kontokt-

stufe betrdgt 0,5 kn ouf dem Popier.

Die Windrichtung

Die Windrichtung wird kontinuierlich durch ein Gleichstrom-Drehfeldsystem über-
lrogen, dessen Prinzip ous Bild I hervorgehl. Der von der Windfohne 7 betöfigte
Fernsender 8 enthölt einen festslehenden Widerstondsring l, on den on zwei um
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180ö versetzten Pr-rnkien eine Gleichsponnung gelegt wird. Mit der Windfohne ro-
tieren drei um 120' versetzte Schleifbürsten 2. Die obgegriffenen Teilsponnungen
werden über drei Schleifbürsten 3 ouf die im Empf<inger 9 ongeordneten Feld-

spulen 5 übertrogen; unter ihrer Wirkung dreht sich der ous einem Permonent
mognelen bestehende Rotor 6 synchron mit der Windfohne.

Besondere scholtungstechnische Moßnohmen bewirken ein krdftiges Drehmomenl des

Empföngers bei kleiner Stromoufnohme des Widersto nds ring es und vermeiden do-
mit eine unzuldssige Erwörmung, so doß besondere Moßnohmen zur Kühlung {Ol-
bod) nicht mehr erlorderlich sind, wos einen wesentlichen Fortschritt gegenüber
dlteren Konstruktionen bedeutel.

Bild 2. Mechonisches Prinzip der
Aufze;cnn0ns der Windrichtune

7 Zohnrodvorgelege

9, l0Schleifko.lokle für Zufüh.ung
der Sch.eibsponn!ng

Der Rotor dreht gemöß Bild 2 über ein Zohnrodvorgelege 7 die Schreibochse 8, die
sechs Schreiborme trögt. Hoi sich die Windfohne um 360'gedreht, so isl einer der
Arme über den von 0 bis 360' geteilten,70 mm breilen Abschnitt des Schreibstreifens
geloufen. Dreht die Fohne im gleichen Sinne weiier, so beginnt der nöchste Schreib-

orm om Ronde des Diogromms die Aufzeichnung, d;e somit lückenlos und sehr über-
sichtlich ist. Ein Auße rlriltfo llen des Systems ist unmöglich. Die Schreibsponnung wird
durch zwei Schleifkontokte 9 und l0 zuqeführt.
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Mechonischer Aufbou

Der dreiormige Scholenstern besleht, um Gewichl und Mosse gering zu holten, ous

dünnem Leichtmetollblech, dos durch eine eingedrückte Sicke verstörkt ist. Er löuft
bei etwo 0,8 m/s on. Die Windfohne ist gleichfolls ous Leichtmetoll und vereinigt

Bild 3. Moßbild des
Gebers 90zG

donk ihrer besonderen Form hohe Richtkroft mit nohezu operiodischer Einstellung.
Der Geber wiegt nur co. l3 kg, seine Abmessungen sind ous Bild 3 ersichtlich.

Die Schreibgeräre (Tilelbild und Bild 4)

Vier verschiedene Ausführungen von Schreibgeröten slehen zur Auswohl, die sich

einerseils durch die Aufzeichnungsort (ouf Bogen- oder Rollenpopier), ondererseits
durch die Schronkform für Wondoufhöngung oder für versenkten Scholttofeleinbou
unlerscheiden.

W<ihrend bei der seit einem Johrzehnt bewöhrten Ausführung mit Trommeloufzeich-
nung die Registrierperiode durch den eintcigigen Trommelumlouf vorgegeben ist,
bietet die neu oufgenommene Aufzeichnungsort ouf obloufendem Schreibbond
den Vorteil der wöchentlichen Bedienung und ist dodurch besonders für den Ein-

sotz in Industriebetrieben und on onderen Stellen geeignet, wo eine tögliche Be-

dienung, z. B. on den Wochenenden, nicht möglich ist.

Bei dem Schreibgeröt mit Trom m eloufzeich nu ng {Titelbild) ist die Schreibtrommel
von 122mm@ und 255mm Lönge liegend ongeordnet. Sie wird durch ein oußen
liegendes Uhrwerk mit einer Umloufzeit von einem Tog ongelrieben. Der stündliche



Popiervorschub betrögt 13,6 mm. Zum Wechseln des Schreibbogens wird die Schreib-
trommel noch vorn herousgeschwenkt.

Dos Schreibgeröt mit Bondoufzeichnung (Bild 4) besilzt eine Slreifenführung mit
Ar-rfwickelwolze für 260 mm Rollenbreite. Es isl wegen der bogenförmigen Ordinoten
mit einer speziellen Anlriebswolze von 60 mm @ ousgeführl. Der Popiervorschub be-

trdgt 20 mm pro Slunde, die Gongdouer des Antriebsuhrwerks ocht Toge.

Bild 4. Schreibgeröi 90zBS mil Bondoulzeichnuns im Gehöuse für
versenki€n Scholltofeleinbo!

Bei der gewdhlten elektrischen Registrierung werden olle drei Meßwerte ouJ einem
Speziolpopier oufgezeichnel, dos bei Anlegen einer Wechselsponnung von etwo
220 Volt zwischen Schreibspitze und Schreibtrommel einen feinen, tiefschworzen
Kurvenzug ouf völlig trockenem Wege liefert. Hiermit entfollen die bekonnten, mit
der bisherigen Tintenregistrierung verbundenen Schwierigkeiten, wie Verschmieren
der Kurven bei slorken Schwonkungen der Meßgrößen, zu longsomes Eintrocknen
des Schriebs, Reinigen der Schreibfedern und Erneuerung des Tintenvorrols. Die
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elektrische Aufzeichnung erfordert einen nur sehr kleinen Schreibdruck und ver-
meidet ouch die Beonspruchungen der empfindlichen elektrischen Systeme beim

Honiieren mit den früheren, wegen des hohen Tinlenverbrouchs verhdllnismdßig
großen Schreibfedern. Bild 5 zeigt die Wiedergobe eines Originoldiogromms.

Die Aufzeichnr-rng in bogenförmigen Ordinoten bedeutel eine erhebliche Verein-
fochung der Konslruktion, weil olle für eine Gerodführung erforderlichen zusötz-

lichen Gelenke, Loger- und Reibungspunkte vermieden sind; sie gewöhrleistet do-
mit hohe Me8genouigkeit und Betriebssicherheit.

Die drei MeBelemenle für Böen. Zehnminutenmiitel und Richtung liegen nebenein-

onder oberholb der Schreibtrommel bzw. der Streifenführung. Alle Schreibgeröte
sind in Metollschrönke mit verglosler Tür eingebout, bei deren Offnen ein oulo-
motischer Kontokt die Schreibsponnung obscholtet. Die Abmessungen der verschie-

denen Ausführunoen sind ous den Moßbildern 8 bis ll ersichtlich.

Die Tochlerstolionen

Außer dem Schreibgerdt können ouf Wunsch on den gleichen Geber bis zu vier
Tochlerslolionen für die Anzeige der Augenblickswerte von Windgeschwindigkeii
und -richtung ongeschlossen werden. Auch ein nochtrdgl;ches Anscholten on eine

bereils gelieferle Anloge ist ohne Demonloge und Nocheichung ohne Schwierigkeiten
mög lich.

Bei günstigen Leilungsverhöltnissen konn die Anzohl der Tochterstotionen noch er-
höhl werden; zur Prüfung der ieweils gegebenen Möglichkeiten ist die Ubermili-
lung der ouf S. 10 oufgeführten technischen Angoben erforderlich.

Die Anzeige-lnslrumenle werden enlweder in quodrolischen DIN-Gehöusen für ver-
senkten Scholtlofeleinboo mil Fronlrohmen von l44xl44mm (Moßbild 12) oder in

ein Blechgehöuse für Wondoufhöngung poorweise eingebout (Moßbild 13, Bild 6)

geliefert.

Der Geschwind ig keilso nzeig er hol zwei Teilungen von 0 bis 80 und 0 bis 30 kn. Bei

schwochem Wind wird zur Sleigerung der Ablesegenouigkeit der Druckknopfscholler
betdiigt und on der unleren Skolo obgelesen. Dozu ist die Scholtung so eingerichlet,
doß eine gegenseitige Beeinflussung der ongeschlossenen Meßwerke nicht eintritt.
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Die Skolo des Richtungsonzeigers hol eine Teilung in 360 Winkelgroden und ist
zusötzlich mit den Buchstoben N, E, S, W versehen.

Für den Einbou in lnstrumenfenpulte werden kleinere Instrumente in rundem Ge-
höuse (Moßbild l4) verwendet, die entsprechend der üblichen Neigung der Pulte
unter 30o liegend geeicht sind. Bei den kleinen Geschwindigkeitsonzeigern ent-
f<illt die zweite Teilung von 0 bis 30 kn.

Zehnminulenmittel-Anzeiger (Neuenlwicklung) siehe Seile 16.

Bild 6. Richlunss- und Geschwindigkeilsonzeiser 94/90 in

semeinsomem Gehöuse fü. Wondoulhönsuns

Fernleitung und Stromvergorgung

Zwischen Geber und Schreiber sind zwölf Kobelodern erforderlich. Je noch Ader-
querschnitl und -widerstond können Entfernungen bis co. 2,5 km überbrückt werden.
Der Betrieb erfolgt ie noch Leitungslönge bzw. Widerstond mit 36 bis 48V Gleich-
sponnung (Stromstörke etwo 0,2 A). Diese wird zweckmcißigerweise über einen

Trockengleichrichter dem Wechselstromnetz entnommen.

Die niedrige Betriebssponnung wurde im Interesse der Lebensdouer und Betriebs-

sicherheit der Meßonloge gewöhlt, Hlerdurch werden lsololionsschwierigkeiten ver-
mieden, die sich leicht bei Storkstrombetrieb dodurch ergeben können, doß der
Geber in besonderem Moße der Witterung (Luftfeuchte, Reif- und Toubeschlog)

ousgeselzt und zudem der für die lsolotion verfügbore Roum beschränkt ast,



Für die Ermittlung der jeweils notwendigen Sponnung und für die Bemessung der
Stromquelle sind von Foll zu Foll genoue Angoben über die gegenseitige Loge

und Entfernung von Geber, Schreiber und Tochterstolionen sowie über Anzohl,
Querschnitt und Widerslond eiwo vorhondener Kobelodern erforderlich. Anlogen
in Sonderousführung sind bereits für Entfernungen bis zu l2km geliefert worden.

Ein mitgelieferter Verteilerkosten, der in der Nöhe des Schreibgeröts oufzuhdngen
ist, enthölt olle für den elektrischen Anschluß und für den Abgleich der Leitungs-

widerstönde benöligten Elemenle.

Für die Registrierung der Kurven ist zwischen den Schleifkontokten 9 und l0 (vgl.

B;ld 2) eine Wechselsponnung von 220 V erforderlich. Diese wird zwecks golvonischer
Trennung vom Slorkslromnetz einem kleinen, in dos Schreibgeröt eingebouten
Tronsformolor mit getrennlen Wicklungen entnommen. Die Stromstörke betrögt
wenige Milliompere; sie ist durch im Schreibgercit ongeordnele Drehwiderstönde

regr-rlierbor, um die gewünschte Stdrke oder Feinheil der Regislrierung zu erholten.
Beim Offnen der Schronktür scholtet sich die Schreibsponnung oulomolisch ob.

Bei Aufslellungsorten, on denen mit hciufigen Ausföllen des Wechselslromnelzes ge-

rechnet werden muß, empflehlt es sich, den Trockengleichrichter mit einer Akku-
mulotoren-Botlerie zu puffern. Der Schreibstrom von 220 Y - für den Elektroschrieb

muß in solchen Speziolföllen ebenfolls der Akku mu loloren-Botterie enlnommen wer-
den, wos durch den Einbou eines Tronsislor-Sperrwondlers erreichf wird. (Mit

Gleichsponnung lößt sich ouch bei 220V eine einwondfreie Regislrierung nicht

erzielen.)

Aufstellung

lm ollgemeinen empfiehlt es sich, den Aufstellungsmost besteigbor zu mochen, um

iederzeit on den Geber heronzukommen, so bei der Montoge zur Einstellung in die
H im melsrichtu ng, zur gelegenllichen Nochölung oder Kontrolle oder zum Auswech-

seln der Lompen der Hindernisleuchten für die Flugsicherung.

In diesem Folle findel ein Most noch Bild 7 Verwendung: Dos slöhlerne Moslrohr i
von 89mm Außendurchmesser und 3,25mm Wondstcirke hot oben dos Gewinde
R1" zum Aufschrouben des Gebers 2. Dorunter isl eine geschmiedete Leiterstülze 3

ongeschellt. Wenn die Sicherung des Flugbetriebes es erforderl, so findet eine be-
sondere Leilerstütze Verwendung, deren Enden ie eine Hindernisleuchte 4 lrogen.
Dos Kobel für die Speisung der beiden Lompen wird oußen om Rohr verlegt und

t0
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Sild 7. Aufstelluns!most 82nz mit zwei roten Hindernisteuchren

on die Klemmdose 5 ongeschlossen. Unterholb der Leiterstütze sitzt die Schelle 6
mil drei Bolzen für die Aufnohme der Sponnseile 7, die durch Sponnschlösser I on-
gezogen werden. Auf Wunsch wird der Most mit Steigeisen g ousgerüstet, die in
Abstönden von 40cm ongeschellt werden.

Die Veronkerung des Mostes richtet sich noturgemdß noch den örtlichen Verhölt-
nissen: Für Befestigung on einer senkrechten Wond werden zwei Schellen nebst
Steinschrouben mitgeliefert, wdhrend für Aufstellung ouf horizontoler Unterloge
{floches Doch, Belonsockel im Gelönde) dos untere Mostende mit einem Flonsch
versehen werden konn.

Zur Ausorbeitung von Vorschl<igen und Angeboten für Aufstellungsmoste sind
Angoben über die örtlichen Gegebenheiten und die gewünschte Ldnge des Mostes
bzw. Höhenloge des Gebers on Hond einer Bouzeichnung erwünschl.
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Nr.

Zusommenstellung

Tel.-Wort

Eleklri3cher Universql-Windschreiber zur Regislrierung der
ougenblicklichen Windgeschwindigkeit, des Zehnminutenmittels
und der Richtung, bestehend ous:

90zG Geber mit Windlohne und Scholenstern (Bild 3) eozoo

Höhe: 740 mm

Gewicht, 13 kg

90zV Vedeil€rkostenmitAnschlußklemmen,Abgleichwiderstöndenund eozoc

sonstigen Schohelemenlen

Abmessungen: 305 mm Breite x 285 mm Höhe x 96 mm Tiefe

Gewicht: 4,2 kg

Schreibgerät mil Tronmeloufzeichnung
Gongdouer des Anlriebsu h rwerl<s : 'l Tog

Popiervorschub: 13,6 mm/h

wohlweise mit

90zTW Gehöuse für Wondoufhöngung (Moßbild 9) eozod

Gewicht, 22 kg

oder

90zTS Gehdusefür versenklen Scholttofeleinbou
(Moßbild 8)

Gewicht: 26 kg

Schreibgeröt mit Boodoulzeichnong
Gongdouer des Anlriebsuhrwerks: 8 Toge
Popiervorschub: 20 mm/h

wohlweise mit

90zBW Gehöuse für Wondoufhöngung (Moßbild ll)
Gewicht: 24 kg

oqet

90zBS Gehöuse fürversenkten Scholttofeleinbou
(Moßbild l0)
Gewicht: 28 kg

12
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Nr. Tel.-Wort
Kostenloseg Zubehör:

2 Wondhoken für dos Schreibgeröt
I tronsporenter Auswertemoßstob für den Böenschrieb

100 Schreibbögen für Togesumlouf bzw.

6 Rollen Registrierpopier für ie 14 Toge

24 Ersotz-Schreibstifte
I Betriebs- und Moniogeonweisung

E19önzungsteile:

90b23 Windgeschwindigkeitsonzeiger (Moßbild l2)

in quodrolischem Gehduse von l44xl44mm für versenkten
Scholttofeleinbou, mit zwei umscholtboren Meßbereichen von
0. . .30 und 0...80 Knoten
(ouf Wunsch Teilungen in m/s oder km/h)

Gewichf:1,7 kg

94d3 Windrichlungsonzeiger(Moßbild'12)

in quodrotischem Gehöuse von 144x144mm für versenkten
Scholttofeleinbou,
mit zwei Teilungen von 0 . . .3600 und N-E-S-W
Gewicht, t,4 kg

eozbo

eozbb

94190 Richtungs- und Geschwindigkeitsonzeiger in geneinsomem eozbd
Gehöuse für Wondoulhöngung (Bild 6 und Moßbild l3)

mil eingebouten Anzeigern 94d3 und 90b23
Gewicht, 4,5 kg

90by Kleiner Windgeschwindigkeitsonzeiger (Moßbild la) eozik

in rundem Gehöuse für versenklen Einbou in Inslrumenlenpulfe,
mit einem Meßbereich von 0...80 Knoten (o,o.Teilung), ge-

eicht unter 30o Neigung
Gewicht, 0,6 kg
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Nr.

94dy KleinerWindrichtungsonzeiger (Moßbild la)
Ausführung wie 90by
Gewicht' 1,1 kg
Kleine Anzeiger in quodrolischem Gehöuse ouf Anfroge

eozkl

90TG Kfeingleichrichfer für Anschluß on 220 Y - mil oufmonlierlem eozco

Vollmeter für G leichspon nu ngen von36,42 r-rnd48V umscholibor

86 1 Sotz : 100 Schreibbögen, Meßbereich 80 kn

86m I Sotz : 100 Schreibbögen, Meßbereich 40 m/s
88 I Sotz : 100 Schreibbögen, Meßbereich 100 kn

88m I Sotz : 100 Schreibbögen, Meßbereich 50 m/s

90zBl i Rolle Registrierpopier, Vorschub 20 mm/h,
20180 Meßbereich 80 kn

82mz Aufslellungsmo* öhnlich Bild 7, Mostrohr-@ 89 mm, Verbindungs- eozde
flonsche oufgeschweißt, mit Anschlußgewinde für den Geber,
ongeschellter Leiterslütze, I Schelle fur Aufnohme von 3 Sponn-

seilen,2 Schellen für Befestigung on der Gebciudewond, einscht.

40m Sponnseil nebst zugehörigen Seilklemmen und -kouschen,

3 Sponnschlössern und 3 Sleinonkern

Ldnge noch Wunsch, bis 6m ohne Flonschverbindung*)
Gewicht: bei 6m Lönge co. 60k9, für iedes weitere Meter
co. 10 kg mehr

82nz Aufilellungrmost mil Hindernisleuchten noch Bild 7, wie 82 mz, eozef ^
iedoch mit besonderer Leilerstülze, einschl. zweier vorschrifts-
mcißiger Hindernisleuchten in welterfeslen Gehöusen, nebst An-
schlußdose und Kobelenden

Lcinge noch Wunsch, bis 6 m ohne Flonschverbindung*)
Gewichtr bei 6m Lcinge co. 70k9, für iedes weitere Metef
co. l0 kq mehr

82sz Steigeisen für vorsiehende Mosie
Gewicht pro Stück: 2,2 kg

*) Bei srößerer Lönse wird der Mosi sereilt mil Flonschverbinduns selieferl (MehrPr€is).
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Bild L nll Gehduse für veßenkiei Scholtofeleinbdo 90zTS

Mo ßbilder
Schreibgeräte mit Trommeloufzeichnung

Schreibgeräte mit Bondoufzeichnung

ffi
Bird tür versenklen Schqlttofeleinbou 90zBS Bitd _ mit cehöure für Wond-

o!thdnqunq 90zBW
Gehöu;br;,le 416 mm

l]/A rlln( ,1 [ tlvl l?
L_,,. _] L,"J

Sild 14. Kleiner Rich-
tungsonzeiger 94dy
bzw. Geschwindio-
fei,sonzeiqer 90by fir

l5

Bild 9. hit Gehduse für
wondo!fhdnqunq 90zlW
Geh.iusebreite 5-5 hm
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Anzeiger 90m für den Zehnminutenmitfelwert der Windgeschwindigkeit

Der neu enlwickelte Anzeiger dient dozu, den bislong vom Schreiber oufgezeich,

nelen Zehnminulenmiltelwerl der Geschwindigkeit direkt on den Arbeitsplötzen ouf
den Kontrolltürmen der Flugplötze und in meleorologischen Arbeltsröumen wie die

Momenlongeschwindigkeii und die Windrichtung in der bekonnlen Ausführung der

Tochterstolionen zur Anzeige zu bringen und dodurch die unbequemen Rückfrogen

bei der Schreiber-Stolion einzusporen.

Die Anzeige des Zehnminutenmitlelwerles erfolgt durch zwei nebeneinonder on-

geordnele eleklrische Rollen zö h lwerke, die den M;ltelwert der lelzten zehn Minulen

in vollen Knolenwerten onzeigen. Durch den lmpuls des Uhrkontokts im Schreib-

geröt, der noch Ablouf von zehn Minulen den Schreiborm des Zehnminulenmiltel-

schreibers in seine Nulloge zurückführt, wird gleichzeitig die Umstellung der Zehn-

minulenmittelwerts-Anzeige ouf den neuen Mitlelwert eingeleitet, die sich innerholb

von ein bis zwei Sekunden vollzieht

Die Zrihlwerke sind in den gleichen Gehduseousführungen wie die Windgeschwin-

digkeiis' und Windrichtungsonzeiger für Pull oder Scholttofeleinbou oder in ge-

meinsomem Blechgehöuse für Wondoufhöngung, <ihnlich Bild 6 und Moßbild 13,

iedoch m;t 400 mm Breite. lieferbor.

Für den Anschluß von Zehnminulenmitlel Anzeigern on eine Windmeß"Anloge 902

ist ein zusölzliches Steuergeröt erforderlich, on dos gleichzeilig bis zu drei Anzeiger
ongeschlossen werden können. Für den Anschluß von mehr ols drei Zehnminuten-

mittel-Anzeigern werden zwei zusölzliche Relois erforderlich, die mit im Sleuergeröt

unlergebrochl werden.

Diese Anzeiger können mil ihrem Steuergerdt ouch ols Ergonzung zu vorhondenen

Windmeß-Anlogen 902 nochtrögl;ch geliefert werden.

Mii dem Eßcheinen dieser Liste ve.ieren olle bisherisen A!ssoben ihre GÜlrisleir. Die Abbildongen
sind nicht in ollen Einzelheiten für die Ausführ!ng moß9ebend, Anderungen beiben vorbeholten.
Gewichrsonsoben und Moße sind unverbindLich.
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